
und Zerstreuung. Lassen w ir sie tanzen. Und sorgen 
w ir dafür, daß das in Form en geschieht, die des demo
kratischen D eutschland w ürdig sind. Das erreich t 
m an nicht durch W orte, sondern m an m uß beispiel
gebend sein. Unsere M oral ist streng, weil sie „die 
M oral jener Menschen ist, die ehrlich bestrebt sind, 
eine bessere Menschheit heranzubilden, indem sie sie 
von aller Unreinheit, die die Gewinnsucht m it sich 
bringt, befreien will.“ W enn jeder Sozialist und jeder 
A ntifaschist diese Moral in sich verkörpert, wird sie 
beispielgebend fü r die gesam te junge Generation sein.

Als Letztes, Genossen und Genossinnen, ein W ort 
über unseren ferneren Weg und unsere Aufgaben. Vor 
uns steh t ein umfassendes Problem  zur Lösung, das 
über unsere Zukunft entscheidet: W ie gewinnen wir 
die Masse der Jugend fü r die Interessen des gesamten 
Volkes! Wie erziehen w ir die Jugend  in einem Geist 
des V ertrauens in die K räfte  des Volkes und zur Demo
kratie? Dabei m uß das Ziel sein, die Jugend  in einem 
den Interessen des Volkes entsprechenden Sinn zu 
sammeln und zu orientieren. Welche Wege gibt es nun 
dorthin?

Es ist darüber viel d iskutiert worden, und w ir sind 
der Auffassung, daß w ir in Deutschland keine Jugend
parteien  benötigen. Keine Jugendlichen-Partei der So
zialistischen E inheitspartei und keine Jugendlichen- 
P arte ien  der anderen antifaschistischen O rganisa
tionen. Es ist keine Lösung des Problems, wollte m an 
die Jugend in einer m ehr oder m inder kleinen soziali
stischen, katholischen oder liberalen E lite organisieren, 
sondern die Jugend wird den Interessen des Volkes am 
besten dienen, wenn sich die breiten Massen der deut
schen Jugend, ihre verschiedenen Schichten, die Arbei
ter, Bauern, Studenten, alle Jungen  und Mädel in einer 
großen, einheitlichen, demokratischen J  ugendorganisa- 
tion zusammenfinden. Aber diese O rganisation m uß 
überparteilich, d. h. unabhängig von den politischen 
Parte ien  sein. Sie muß demokratisch und antifaschi
stisch sein. In  ih r muß es P la tz  fü r alle aufbauw illigen
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